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Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Selbstunterricht.
Wann ist ein Sprung in einer fremden Farbe kein «Forcing»

Nach dem allgemein gebräuchlichen Biet-System, dem so-
genannten «approach-forcing» (Culbertson), bedeutet ein
Sprung in einer neuen Farbe im allgemeinen ein «Forcing»,
wobei gleichgültig ist, ob der Sprung vom Spieler mit der
Eröffnungsansage oder aber von seinem Partner gemacht
wurde. Nach einem derartigen Sprung muß die Ansage offen
gehalten werden, bis eine Manche erreicht ist.

Viele Spieler wissen nun nicht, daß es zwei Ausnahmen von
dieser Regel gibt.

Die erstere ist: Wenn eine Eröffnungsansage in zweiter
Hand kontriert wurde, so bedeutet ein Sprung in einer neuen
Farbe durch den Spieler Nummer 3 nicht eine forcierende An-
sage, sondern einen sogenannten «pre-emptive bid», zum
Zwecke, die Antwort der vierten Hand zu verhindern oder
mindestens zu erschweren.

Beispiel : Nord: 1 Herz
Ost: kontra
Süd: 3 Treff

Der Sprung in Treff ist also keineswegs forcierend. Er be-
deutet im Gegenteil eine ziemlich schwache Hand, ohne viel
Toppwerte, aber mit langem Treff (z. B. K, D, B zu sechst),

um die Gegner zu verhindern, sich gegenseitig über die Pik-
färbe zu verständigen. Mit einer guten Hand von 2—2*/s

Toppwerten würde ja Süd rekontrieren.
Die zweite Ausnahme ist folgende: Wenn nach einer Er-

Öffnung durch Süd, West und Nord gepaßt haben und Ost
seine Farbe deklariert, so bedeutet ein Sprung durch Süd in
einer neuen Farbe nicht ein unbedingtes «Forcing», wohl
aber eine Einladung, womöglich auf die Manche zu gehen, falls
die zweite Farbe besser paßt als die erstere. Der Sprung ist
deshalb kein «Forcing», weil Nord durch sein Passen bereits
erklärt hat, daß er eine fast wertlose Hand besitzt.

Beispiel: Süd: 1 Herz
West: paßt
Nord: paßt
Ost: 1 Pik
Süd: 3 Karo

Falls Süd unter allen Umständen auf die Manche forcieren
will, muß er nach 1 Pik z. B. 4 Karo ansagen oder aber kon-
trieren, und wenn Nord negativ antwortet, nachher eine

Sprungansage machen.

Ein weiterer entscheidender Groß-Schlemm aus der

Bridge-Weltmeisterschaft in Budapest.
Nord Süd

* As, 3 * K, B, 8, 4

Ç> K, 10, 3 As, 7, 2
<C> As O B, 8, 3

4» As, 10, 8, 7, 6, 3, 2 4» K, 5, 4

Die Oesterreicher spielten mit dieser Hand 7 Treff im Final

gegen die Culbertson-Mannschaft. Um ein kleines Herz ab-
werfen zu können, mußte ein Impaß, in Pik gegen die Dame
gemacht werden. Glücklicherweise befand sich die Pik Dame
bei Ost, so daß der Kontrakt erfüllt wurde.

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 28.

West Ost
1 Pik
2 Pik
4 Pik

2 Herz
3 Pik

Lizitier-Aufgabe Nr. 29.

Wie soll die nachsteehnde Hand gereizt werden?

West Ost

10, 6 * K, 8, 4, 2

A, D, 10, 7, 5, 4 B, 9, 6, 2

o A, D, 8 O 10, 4

4» D, 3 4» B, 6, 5

Lösung zu Problem Nr. 9.

Der 6-Pik-Kontrakt ist dadurch zu erfüllen, daß ein Herz
hochgespielt wird, um die Treff Dame darauf abzuwerfen. Im
ersten Stich wird also Karo Dame mit As übernommen und
klein Herz aus der Hand nachgespielt, das auf dem Tisch mit
As gestochen wird. Nun folgt wieder ein Herz vom Tisch, das

man in der Hand trumpft (und zwar mit Pik 8), dann spielt

man Pik König aus der Hand und übernimmt mit As, um
nochmals Herz nachzuziehen, das in der Hand mit der 9 ge-

trumpft wird. Jetzt spielt man Pik 2 aus der Hand und

kommt mit der 7 wieder auf den Tisch, um das vierte Herz
zu trumpfen. Schließlich wird Karo As abgespielt und nachher
ein Karostich abgegeben, hierauf braucht man nur noch das

dritte Karo auf dem Tisch zu trumpfen und die Treff Dame
auf das fünfte Herz abzuwerfen. Wesentlich ist also, daß man
die Herz dreimal mit hohen Pik trumpft und die Pik 2 als

Uebergang auf den Tisch zu Pik 7 behält.

was für Geschichten! Ich will mir
doch nicht die Tour vergällen. Ein paar Päckli

OVO SPORT als «eiserne Ration» genügen.
Sie sind sehr leicht im Gewicht und ihr kon-
zentrierter Nährwert ist grösser als ein gan-
zer Rucksack voll Ballast.

ovo SPORT
für Weekend und Touren

(5Ö)Cts.

OVO SPORT

*f* Johannes Jegerlehner
Von diesem markanten und beliebten Schweizer
Dichter sind in unserm Verlag erschienen:

fus gjittt» in bet* Übe
Eine Erzählung für Erwachsene

Umfang 312 Seiten mit mehrfabrigem Umschlag
Ganzleinen Fr. 5.80

Diese Erzählung vom Altmeister der bernischen Dichter der
Gegenwart handelt vom heroischen Kampf der Bergbauern,
deren Schicksal der Glanz und Glimpf der Wintersportler an
einem mondänen Kurort ist. Hier die Macht der Scholle, dort
die dämonische Gewalt der Versuchung. Eine dramatisch
bewegte Handlung, die den Leser ergreift und erschüttert.

(Burpdor/fer Tagröfaff)
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Eine Erzählung für die Jugend
Umfang 160 Seiten mit 9 Abbildungen

Ganzleinen mit mehrfarbigem Umschlag
Fr. 4.50

Die Erzählung, voll Liebe zur hehren Gebirgswelt und ihrem
tapfern Volk geschrieben, ist reich an Handlung und innerer
Spannung und wird unsere Jugend begeistern und entflam-
men zum Schutze der ideellen Güter unseres schönen Vater-
landes. Der Dichter, dem wir schon vieles verdanken, hat uns
hier ein prächtiges Heimatbuch geschenkt. Zur Anschaffung
für Schulbibliotheken sehr empfohlen

(Sc/iu/bZa# /für Aargrau und SoZof/ttirnJ

Früher sind erschienen:
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Der Jugend erzählt
280 Seiten mit vielen, zum Teil farbigen Abbildungen

Gebunden Fr. 4.—

Ein Buch, das sich durch verschiedene Vorzüge auszeichnet,
innerlich durch eine knappgehaltene, kräftige, oft geradezu
patriotisch-schwungvolle Darstellung, welche reich ist an
willkommenen Einzelheitenjund geschickt verwendeten zeit-
genössischen Zitaten. Aeußerlich durch großen, angenehmen
Druck und reichhaltige Auswahl markanter Illustrationen.
Das Buch kann, speziell in den heutigen Zeiten, der Jugend
nur warm empfohlen werden.

Durch jede gute Buchhandlung
zu haben

Morgarten-Verlag A. G., Zürich

Bäumli
Habana-Stumpen
aus feinsfem überseeischem Tabak

10 Stück Fr.1-
Eduard Eichenberger Söhne, Beinwil a.See

Englisch od. Italienisch garant, in 2 Mon. in d. Ecole

Tamé, Neuchâtel 31 oder Baden 31. Auch Kurse mit
beliebiger Dauer zu jeder Zeit u. für jedermann. Vor-

bereitung für Staatsstellen in 3 Monaten, Sprach- und Handelsdipl. in 3 u. 6 Monaten.

Französisch

FERIEN IN DER HEIMAT

HOTEL RIGI-STAFFEL
(1600 m ü. M.) bietet Ihnen ange-
nehmsten Ferienaufenthalt im
Zentrum der Spaziergänge auf
dem ausgedehnten Rigi-Massiv.
7 Tage volle Verpfl. (alles inbegr.)
von Fr. 60.- an. Tel.: Bigi 60.105.

ELM 1000 m ü. M. (Glarnerland)

HOTEL KURHAUS
Komfort, einger. Haus inmitten gr.
Park. 100 Betten. Fl. k. u. w. Wasser.
Eigenes modernes Schwimmbad.
Garage. Pension ab Fr. 6.50 bis 8.—.
J. HUB ER, KÜCHENCHEF
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